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Christophe von Ritter...  

Die meisten von uns kennen und 
erkennen das unermüdliche Engage-
ment von Divo zu Gunsten der au-

t h e n t i sc h e n  T e r r o i r we i n e 
(Beaucastel, Esmonin, Illuminati...). 
Zu einem Zeitpunkt, zu dem sich 
gewisse fliegende Önologen für die 
Standardisierung der Weine einset-
zen (man könne ja überall weltweit 
sehr guten Wein produzieren), bes-
tätigte Christophe von Ritter in den 

letzten Jahren seine Missbilligung 
der identitätslosen Erzeugnisse: 
ĂChateau mal choisiñ, ĂDomaine de 
lóIllusoireñ und ĂCôte de 
lóIndustrieñ, um einige Beispiele zu 

nennen.   

Am 6. Juni 2010,  nachdem er sei-
nen Lieblingslaufsport ausgeübt 
hatte, verunglückte er mit seinem 

Auto auf der Heimfahrt. Christophe 
von Ritter ist am 10. Juni 2010 im 
Alter von 57 Jahren seinen Verlet-
zungen erlegen. Wir werden uns an 
ihn als eine der wichtigsten Figuren 
des Schweizer Weinbereichs erin-
nern und begleiten die Mitarbeiter 
von Divo in diesem schmerzhaften 

Moment.  
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Der Mont Vully  ɉΰίέÍȢİȢ-Ȣȟ ÁÍ Murtensee 

Erneut wird sich die Bordeaux-Fangemeinde tüchtig rupfen lassen. 
Zunächst träumte jedermann (aber auch jede Frau) davon, doch relativ anständige Preise 
für die nicht spekulativen Bordeaux 2009 bezahlen zu dürfen. Darunter wurde allgemein 

verstanden, dass eine gewisse Preissteigerung gegenüber den vorherigen Jahrgängen und 
insbesondere gegenüber dem zum Discount-Preis angebotenen Jahrgang 2008 zwar 
selbstverständlich wäre, die andauernde Wirtschaftskrise würde dennoch die Rolle einer 
Brüstung spielen. Der gelungene La Lagune (18/20) hat diesen Eindruck bestätigt, bevor 
die erste Tranche innerhalb kürzester Frist ausverkauft wurde. Für eine Handvoll Dollars 
(mit oder ohne Clint Eastwood) war dieser Wein (CHF 52.-) eindeutig zu g¿nstig. Andere 
(u.a. Domaine de Chevalier, Gruaud-Larose und Haut-Condissas) haben das Spiel mitge-
macht. Wie wir es in unserem langen online verfügbaren Bericht über 2009 vorausgese-

hen hatten. 
2009 wird nicht ganz per Zufall ¿berall hin als den Jahrhundertsjahrgang beschrieben. 
Die letzten  drei Wochen haben, wie jedes Jahr, den Angelsachsen die Möglichkeit gebo-
ten, über die letzten Preise zu jammern. Eine Tat, die allerdings zum grossen Primeur-
Theater gehört. Am 24. Juni 2010 bezeichnete Robert Parker die Haltung der Bordeaux-
Winzer als Ăstupid and arrogantñ. Ich werde immer die Amerikaner schªtzen, wenn sie 
diese zwei Adjektive verwenden... Obwohl er aktuell um die ú300.ï auf dem Markt kos-

tet, geht der Cos dóEstournel 2009 wie warme Semmel weg.   
Anfangs April 2010 rechnete Vinifera-Mundi damit, dass die Premier Crus Classés um 
die CHF 800.ï auf den Markt kommen würden. Haut-Brion, Lafite-Rothschild und Mou-
ton-Rothschild haben den Tarif der ersten Tranche bereits bekanntgegeben. Die vorgese-
henen CHF 800.ï sind Wahrheit gewordené Allerdings handelt es sich um den Preis, 
den die Hªndler f¿r eine einzige Flasche bezahlen m¿ssené Bordeaux bleibt Bordeaux...  

Bordeaux 2009 Abtastung 

http://www.divo.ch/
http://davemog.blog.24heures.ch/media/00/02/908826141.jpg
http://davemog.blog.24heures.ch/media/01/02/1140608042.jpg
http://davemog.blog.24heures.ch/media/01/02/1140608042.jpg
http://davemog.blog.24heures.ch/media/01/01/571177998.jpg
http://davemog.blog.24heures.ch/media/01/01/571177998.jpg
http://www.levully.ch/files/?id=3801
http://www.murten-morat.ch/de/portrait/geschicht/
http://www.chateau-lalagune.com/chateau-la-lagune-fr.html
http://www.domainedechevalier.com/
http://www.thewinedoctor.com/tastingsprofile/gruaudlarose.shtml
http://www.rollandeby.com/grand_jury_europeen.php
http://www.decanter.com/news/299529.html
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D.O. JUMILLA 

Ein Champagner muss nicht unbe-
dingt günstig sein, um absolut un-

widerstehlich zu wirken! Die Er-
zeugnisse von Cédric Bouchard, 
der 2000 das 1.09Ha winzige  Wein
-gut Roses de Jeanne gr¿ndete und, 
welche in der Schweiz u.a. bei Carl 
Studer erhªltlich sind, gehºren der 
unerschütterlichen Kategorie der 
stratosphärischen Champagner. 

Cédric, mit dem ich mich Mªrz 
2010 lange unterhalten konnte, pro-
duziert Champagner unter zwei 
Markennamen, wobei die qualitati-
ven Unterschiede entfallen: Inflo-

rescence heissen die Weine, die 
vom 1.47 Ha kleinen Weinberg des 

Vaters von Cédric kommen. Val 

Villaine , ein Blanc de Noir, bildet 
eine eindeutige Einkaufspriorität. 
Phänomenale Transparenz und 
transzendentale Vinifizierung. Die 
berühmten Exklusivitäten werden 
das Fürchten lernen...  

Der Weinberg von Roses de Jeanne 
wurde unter eigener Regie erwor-
ben. Der Rosé de Saignée Creux 

dóEnfer (Foto links) sowie der  
Blanc de Blanc La Haute Lamblée 
(Foto rechts - verkostet wurden der 
2004 bzw. der 2005) strahlen durch 
ihre umwerfende Reinheit, ihre ast-

rale Komplexität, ihre ausgefeilte 
Frische und ihren unendlichen, in-
tellektuellen Abgang. Vergebens 
sucht man einen Vergleich mit an-
deren Champagner (ausser Selos-
se), vergebens wundert man sich 
über eine solche Perfektion. Oder 

liegt das Geheimnis dieser 
Ămikroskopischen Terroirñ-
Champagner in der Tatsache, dass 
sie ohne Dosage abgefüllt werden?  

Am 15. Juni 2010 stellten 

acht Bodegas und eine Ha-

cienda der D.O. Jumilla 

ihre Weine im Zürcher Kongresshaus vor. Die Anwesenden freuten sich über die gelun-

genen Erzeugnisse der Appellation, obwohl gewisse Fragen hervorgerufen werden 

konnten. Die wichtigste davon betraf den Preis der vorgestellten Weine: Ohne dass ein 

nachvollziehbarer Grund gefunden werden konnte, fiel der Preisunterschied zwischen 

den importierten Weinen und denjenigen, für welche ein Importeur gesucht wurde, so-

fort auf.  Im Qualitätsunterschied zwischen beiden Kategorien steckte die Begründung 

an diesem Tag definitiv nicht. Es lohnt sich dennoch, diese Weine vom Auge nicht zu 

verlieren. 

Die D.O. Jumilla, welche 1966 offiziell gegr¿ndet wurde, liegt in der Region Murcia, in 

der Levante (, wo sich auch die D.O. Valencia befindet). Sie ist eine der ältesten spani-

schen D.O. und geniesst dank fabelhaften Weingütern wie El Nido, Murcia und Juan 

Gil einen beneidenswerten Ruf auf internationaler Ebene. Die Rebflªche der D.O. 

streckt sich auf 27.317Ha  (die Ribera del Duero ist ca. 21.000Ha gross) aus, wobei sich 

die Weinberge zwischen 400 und 900m.ü.M. befinden. 288.658Hl wurden 2008 produ-

ziert, wobei etwa 5% davon Weissï oder Süssweine sind. Der Monastrell trägt massge-

bend zur Erzeugung der Rotweine und besetzt den ersten Platz der Rebsorten mit 85% .  

Die Bodegas Bleda zeichnen sich durch günstige, bekömmliche Weine für anspruchs-

lose Konsumenten. Der Pino Doncel Sauvignon Blanc 2009 (16.5/20), welcher in ame-

rikanischem Holz ausgebaut wurde, wirkt sehr frisch und erfüllt die üblichen Erwartun-

gen der Rebsorte. Die Bodega Casa Castillo, deren Weine durch Parker stets gut bewer-

tet werden (88 bis 91 Punkte), produziert eigensinnige Weine, die ihre Anhänger finden 

werden. Der Pie Franco 2006, ein reinsortiger Monastrell, besitzt ein sehr spezielles, 

faszinierendes Bouquet nach Unterholz und blauen Beeren. Sein knackiger Gaumen 

zeigt sich sehr saftig und mit präsenten Tanninen, der Abgang ist zwar lang, wirkt aber 

leicht abtrockend (16.5/20). Dank seinem guten, druckvollen und lebhaften Gaumen und 

seinem fruchtigen Abgang bietet der Cerón 2006 viel Trinkspass (16/20). Die Bodegas 

Guardiola stellten vier Weine vor, wobei der Beste der gelungene Solana del Mayo-

razgo Gran Vino 2005 (17/20) war. 3.000 Flaschen wurden vom reinsortigen, im Allier

-Holz ausgebauten Monastrell abgefüllt. Schönes, ausgereiftes Bouquet, gute Struktur 

mit perfekt eingebundenem Alkohol (14.5Á), ausgewogener Gaumen mit gewissem 

Druck, modern ausgebaut (scheint, für eine erste Annäherung des amerikanischen 

Markts vinifiziert worden zu sein), zeitfördernde Tannine, langer Abgang. Ein toller 

Wein. Die Bodegas Juan Gil stellten drei Erzeugnisse vor, die sich mi einer Durch-

schnittsbewertung von 17/20 sehr gut verhielten. Der Pedrera Monastrell 2009 war 

vielleicht der spannendste (17.5/20). Stolzer Wein mit einem ausgewogenen Gaumen 

und einer guten Säure, ein moderner Klassiker, schöne Bitterschokolade, der ideale 

Wein zum Wild. Die Bodegas San Isidro, welche in der Schweiz noch keinen Vertreter 

haben, waren definitiv einen Besuch wert. Der Genus 2008, eine saubere Assemblage 

von Monastrell und von Syrah, verbindet Rasse, Tradition, Frische und Struktur. Ein 

temperamentvoller Wein (17.5/20)! Die Erzeugnisse der Bodegas Olivares zeigten sich 

in einer kleinen Form. Der Rosado 2009 (15.5/20) zeigte sich einfach und der Joven 

2009 (15/20) hatte einen leichten Stinker. Die Bodegas Simón stellten einen faszinieren-

den, reinsortigen Galán del Siglo Petit Verdot 2008 (16/20), wobei der Selección 2009 

besser ausfiel (16.5/20). Bei der Hacienda Pinares fiel der spannende Dulce Monastrell 

2007 mit seiner grossen Klasse und seiner Struktur besonders positiv auf (17.5/20)     

Special Newsletter:  

Champagner  

ROSES DE JEANNE 

http://www.champagne-rosesdejeanne.com/
http://www.studer-vinothek.ch/ueber-uns/neuigkeiten/informationen/article/cedric-laesst-es-perlen.html
http://www.studer-vinothek.ch/ueber-uns/neuigkeiten/informationen/article/cedric-laesst-es-perlen.html
http://www.polanerselections.com/page.print.php?pID=2565&prodID=2443
http://www.vinosdejumilla.org/
http://www.winesfromspain.ch/de/de/index.php?idcat=60&region=16
http://www.winesfromspain.ch/media/pdf/verkostungstipps/DO_Landkarte.pdf
http://www.bodegaselnido.com/
http://www.juangil.es/
http://www.juangil.es/
http://www.casacastillo.es/
http://www.casacastillo.es/index.php?seccion=vinos_piefranco
http://www.bodegasguardiola.com/
http://www.bodegasguardiola.com/
http://www.bodegasguardiola.com/ing/don_guardiola_allier_i.php
http://www.bodegasguardiola.com/ing/don_guardiola_allier_i.php
http://www.juangil.es/
http://www.bsi.es/
http://www.bodegassimon.com/
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Als ich mich August 2009 von den Abruzzen nach Apulien begab, erschreckte 

mich zunächst die Landwirtschaft der südlichsten Region Italiens. Olivenbäume 

strecken sich auf Kilometern aus, Schwarzarbeiter schwitzen Tag und Nacht, da-

mit unsere Fruchtï und Gem¿seregalen die besten Preise anschlagen,é Dies war 

aber ohne mit einer anderen Realität Apuliens zu rechnen. Denn die Region birgt 

nicht nur authentische Kulturgüter (wie die Trulli von Alberobello, welche der 

UNESCO Weltkulturerbe angehören), sondern auch eine unwahrscheinliche 

Menge grandioser Rebsorten und Weine.  

Am 8. Juni 2010 stellte Francesco Liantonio die Erzeugnisse seines Weinguts, 

Torrevento, im exklusiven Restaurant Cucina e Libri (ein Geheimtipp!) in Z¿rich 

vor. Das Weingut befindet sich nur 5Km vom berühmten Castel del Monte, wel-

ches sich der Kaiser Friedrich II 1220 bauen liess, und streckt sich auf 200Ha, 

wobei zusätzliche 200Ha gepachtet werden.  Das Schloss ist heute das Symbol 

des Weinguts, welches eigentlich am Platz des 1948 erworbenen Klosters des 

Weilers ĂTorre del ventoñ, in angrenzender Nªhe von Bari, eingerichtet wurde. 

Die Azienda wurde 1989 durch Francesco Liantonio offiziell gegründet. 23 ver-

schiedene Weine und ein Olivenöl werden produziert.  

Der Maremosso IGT Bianco 2009, ein leicht schaumiger Weisswein aus der un-

terschätzten Bombino Bianco, dem Gambero Rosso sehr viel Potential einräumt, 

erweist sich als besonders erfrischend, delikat und ausgewogen. Ein toller Som-

merwein (16.5/20) mit einem erfreulichen Abgang. Der Pezzaplana Castel del 

Monte DOC Bianco 2009, eine spannende Assemblage aus 70% Bombino Bian-

co und 30% Pampanuto, entwickelt eine tadellose Nase nach Zitrus und weiteren 

saueren Früchten und erweist sich als konventioneller, bekömmlicher Weisswein 

(16/20). Der Primaronda Castel del Monte DOC Rosato 2009, aus 80% Bombi-

no Nero und 20% Montepulciano, zeichnet sich insb. durch die Rasse und die 

verschwenderische Struktur der Rebsorte abruzzese aus. Geschmack, gute Säure, 

Ausgewogenheit sind einige der Merkmale dieses Rosé, das auch die Gegner die-

ses Weintyps überzeugen wird. (16.5/20). Der Torre del Falco Murgia IGT Nero 

di Troia Rosso 2007 (16.5/20), ein Wein der klassischen Linie, wurde im Stahl-

tank ausgebaut. Satte Rubinfarbe, Prägnantes, ausgewogenes, ziemlich florales 

Bouquet  mit Noten von roten Beeren und Kräutern im Hintergrund, weicher 

Gaumen, wobei die Tannine mit der Zeit an Volumen gewinnen (ohne jedoch 

abtrocknend zu wirken), ein sehr guter gastronomischer Wein. Der  Vigna Pedale 

Castel del Monte DOC Rosso Riserva 2006 (17.5/20), ein reinsortiger Uva di Troia, offenbart eine sehr reife Frucht im Bou-

quet mit Schwarzbeeren und südlichen Noten. Schöne, vollmundige, doch zugleich sanfte Struktur mit wachsender Würze, run-

de Tannine, keine extravagante Komplexität, dafür ein extrem gut vinifizierter Wein. Es ist also keine Überraschung, wenn er 

durch Gambero Rosso mit 3 Bicchieri ausgezeichnet wurde. Der Ghenos Primitivo di Manduria DOC Rosso 2007 gehºrt, 

wie der Vigna Pedale, der Linie der klassischen Weine von Torrevento zu. Dieser Wein zeigt sich in einer ästhetischen Form, 

sein Körper lässt an einen afrikanischen Langläufer denken, die Tannine sind rund und präzis, man hätte ein üppiges Erzeugnis 

erwartet und begegnet einem gelungenen Wein für die Gastronomie (16.5/20). Der besonders frische Dulcis in Fundi Moscato 

di Trani DOC 2007 (17/20) strahlt durch seine Klasse aus und wird nicht nur die Liebhaber der Passito-Weine ¿berzeugen.    

Am 30. Novem-

ber 2009 stellte 

Gambero Rosso den Sassicaia 2006 im  

Rahmen der Top Italian Wines Roadshow 

2009-2010 in Z¿rich vor. Am 8. Februar 

2010  stellte ihn Bindella neben seinem 

kleinen (und jüngeren) Bruder, den Gui-

dalberto 2007 in der Veranstaltung ĂDie 

Winzer kommenñ voré 

Diese  zwei Weine bestätigen die Hoch-

form der Tenuta San Guido, die seit 2004 

andauert. Der Guidalberto (18/20), eine 

Assemblage aus 40% Merlot und 60% 

Cabernet Sauvignon, beeindruckt durch 

seine besonders reife Frucht und seine 

verblüffende Ausgewogenheit. Der 2007 

bestünde zu 20% aus deklassiertem Sassi-

caia. Eine klare Einkaufspriorität! Als ich 

November 2009 den Sassicaia 2006 19/20 

bewertete, fragten mich meine Verkos-

tungsnachbarn, wo sich diese Punkte in 

diesem Wein verbergen. Nach den gran-

diosen Jahren 2004 und 2005 profitierte 

die Toskana 2006 erneut von besonders 

günstigen Wetterbedingungen. Betäuben-

des, tiefsinniges Bouquet, ein ausseror-

dentlich präziser Körper und eine fabel-

hafte Zusammenstellung. Alles zwischen 

der Säure, der Frucht, den Tanninen und 

der nicht zu verleugnenden Extravaganz 

stimmt, um diesen Sassicaia unwidersteh-

lich zu machen. Wer dann den Preis der 

Bordeaux 2009 und dieses Weins ver-

gleicht, wird ihn bestimmt einlagern.   

TORREVENTO  

Special  

Newsletter:  

SASSICAIA 

2006 

http://www.viaggiareinpuglia.it/hp/de
http://whc.unesco.org/en/list/787/
http://www.torrevento.it/
http://www.cucinalibri.ch/www.cucinalibri.ch/Cucina_e_Libri.html
http://www.castel-del-monte.de/
http://www.friedrich-ii.naturundmensch.de/
http://www.torrevento.it/schede_vini_pdf/vigna_pedale.pdf
http://www.sassicaia.it/tenuta.html
http://www.sassicaia.it/

